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Der Reichskanzler und die Wahlen

Als wir jüngſt das Telegraum des Reichskanzlers an die
leipziger Studenten erwähnten in dem er ſich ſehr gleich
müthig über den Ausfall der berliner Wahlen äußerte drückten
wir unſere Vermuthung aus daß ihn das Ergebniß der
Wahlſchlacht im übrigen Deutſchland wohl nicht ganz ſo kalt
laſſen würde Jn der That ſprechen mehrere Anzeichen dafür
daß er die in den Stimmzetteln der Urne kundgegebene
Stimmung des Volkes als einen ſchweren Schlag für ſeine
politiſchen Pläne betrachtet Namentlich ein Quos ego das
in den Grenzboten gegen die Höfe von Darmſtadt und
Karlsruhe geſchleudert wird weil ſie angeblich liberale Wahlen
begünſtigt haben ſollen verräth in ſeinem lapidaren Stile
durchaus die Klaue des zornigen Löwen ſo daß es im
Tusculum von Varzin augenblicklich wohl nicht ſehr friedlich

ausſehen mag vEine andere Kundgebung des Reichskanzlers bezieht ſich auf
die Judenfrage Er hat ſich zu einem ihm befreundeten
jüdiſchen Gaſte mißbilligend über die Judenhetze aus
eſprochen Wir verſtehen nicht recht den Lärm den antiſemitiſche wie philoſemitiſche Blätter über dieſe Aeußerungen

erheben Fürſt Bismarck hat ſich bereits in der Frühjahrs
ſeſſion des Reichstages ganz ähnlich ausgelaſſen es ſcheint
uns daß er in dieſer Frage weder den Standpunkt der Anti
noch den Standpunkt der Philoſemiten ſondern den Stand
punkt verſtändiger Leute theilt welche unſeren jüdiſchen Mit
bürgern ihre Rechte durchaus nicht verkümmern aber ſich
ſelbſt andererſeits auch nicht das Recht nehmen laſſen wollen

über den geiſtigen und Einfluß des Juden
thums auf unſer öffentliches Leben wo es nöthig iſt ehrlich
und offen zu ſprechen Weder Judenhetze noch Juden
herrſchaft ſondern wirkliche Gleichberechtigung aller Staats
bürger ſo faßten wir neulich unſere Anſicht zuſammen und
nach allem was von verſchiedenen Seiten über die Stellung
des Reichskanzlers zu dieſer Frage mitgetheilt wird will es
uns vorkommen als ob wir das Glück hätten für dieſe Auf
faſſung in dem Reichskanzler den berufenſten Gewährsmann
zu haben Wenn die Geberdenſpäher der Combinationspolitik
entdecken wollen daß der Ausfall der Wahlen den Fürſten
Bismarck aus einem Anti zu einem Philoſemiten gemacht
habe ſo iſt die Behauptung ſo lächerlich daß wir darüber
kein weiteres Wort verlieren

Endlich liegen noch ſehr verſchiedene Berichte officiöſen
Charakters über die politiſche Auffaſſung vor welche ſich der
Fürſt Bismarck über den demnächſtigen Gang unſerer inneren
Entwickelung nach dem Ausfalle der Wahlen gebildet hat oder
gebildet haben ſoll Der ſenſationellſte aber auch unwahr
ſcheinlichſte derſelben iſt die Meldung der Poſt, daß Fürſt
Bismarck ſein Entlaſſungsgeſuch einzureichen und dem Kaiſer
als ſeinen Nachfolger einen Mann vorzuſchlagen gedenke
welcher ſeiner politiſchen Ueberzeugung nach mit einer clerical
conſervativen Mehrheit regieren könne Der Schreckſchuß hat
gänzlich ſeine Wirkung verfehlt Niemand glaubt an die Rich
tigkeit dieſer Mittheilung mit welchem Aplomb ſie auch immer
vorgetragen worden iſt Auch ein Berliner Brief der Times,
welcher die Abſicht des Reichskanzlers ankündet den Vatican
gegen Berlin zu unterſtützen um die ultramontanen Stimmen
zu gewinnen macht keinen tieferen Eindruck Solche völlig
umwälzenden Schwankungen unſerer äußeren Politik vollziehen

ſich nicht aus einer inneren Verſtimmung heraus wie groß
dieſelbe immer ſei

Den meiſten Glauben finden und wie wir meinen mit
Recht die verhältnißmäßig reſignirten und verſtändigen Aus
laſſungen der Provinzial Correſpondenz und des literariſchen
Büreaus Danach iſt man an leitender Stelle ſehr unzu
frieden mit dem Ausfalle der Wahlen aber man wird ver
ſuchen ſich mit dem neuen Reichstage einzurichten ſo gut oder
ſo ſchlecht es geht Wir hoffen daß dieſe Stimmung vorhält
Die Schwierigkeiten welche die gegenwärtige Zuſammenſetzung
der Volksvertretung darbietet ſind nicht zu verkennen wir
haben ſie auch wiederholt näher dargelegt Für gewöhnliche
Staatsmänner dürften ſie unüberwindlich ſein für den Fürſten
Bismarck ſind ſie es nicht Das Volk will ihn an der hohen
Stelle erhalten wo er ſich befindet das haben die Wahlen
ebenſo klar erwieſen als ſie erwieſen haben daß es die be
ſondere Methode ſeiner ſocialpolitiſchen Reformpläne wenn
auch keineswegs dieſe ſelbſt verwirft Verſucht Fürſt Bismarck
ein ehrliches Uebereinkommen mit dem Reichstage ſo zwar
daß er die Vertreter des Volks als freie und ſelbſtändige
Gehilfen behandelt und betrachtet ſo wird ſich für ihn immer
eine Mehrheit finden An ſeinem Willen hängt die Ent
ſcheidung hat er dieſen Willen ſo wird ſich unter allen Um
ſtänden ein Weg finden der aus dem gegenwärtigen Wirren
herausführt

Politiſche Ueberſicht

Die irrigen Berichte über die Reden des Sektionschefs
Kallay und des Grafen Andraſſy in den ungariſchen Dele
gationen haben großes Aufſehen in Oeſterreich gemacht Man
war unzufrieden daß ſich Kallay und Andraſſy über Oeſter
reichs Verhältniß zu Jtalien in ſo ſchroffer Weiſe ausgedrückt
hätten Doch hat die Sache durch die officiellen Erklärungen
eine beſſere Wendung genommen Demnach hat der Sektions
chef Kallay in durchaus wohlwollender Weiſe von den jüngſt
angeknüpften Beziehungen beider Reiche geſprochen Ein
Gleiches wird wohl auch von Andraſſy s Aeußerungen gelten
können wenngleich derſelbe bis jetzt noch nichts auf die Aus
deutung ſeiner Rede in der Delegation erwidert hat Der
Kaiſer Franz Joſeſ iſt am Mittwoch von Gödöllö in Wien
eingetroffen und hat dem däniſchen Kronprinzenpaare im Hotel
Jmpérial einen Beſuch abgeſtattet

Jn der franzöſiſchen Deputirtenkammer hat am Mitt
woch der Conſeilpräſident Ferry auf die Angriffe Clémenceau s

eantwortet Die betreffende Rede des radikalen Deputirtenfat gerechtes Anſehen erregt die Blätter ſprechen mit Achtung

von derſelben ie République françaiſe kann nicht um
hin in einigen Punkten dem Redner Recht zu geben Dadurch
daß die Linke zum Worte gekommen iſt hat die Debatte an
Lebhaftigkeit gewonnen Der Miniſter Ferry wies in der
letzten Sitzung die Anſchuldigungen Clémenceau s zurück und
ſagte das Projekt des tuneſiſchen Crédit foncier ſei nicht
realiſirt worden bei der Enfida Angelegenheit ſei in durchaus
ehrenhafter Weiſe verfahren worden und das Eiſenbahn
Unternehmen Bona Guelma ſei den franzöſiſchen Jntereſſenſehr nützlich und ein wahrer Glückzug für ſranrah geweſen

Das Kabinet würde Vorwürfe verdient haben wenn es die
nationalen Jntereſſen nicht unterſtützt hätte Der Miniſter

machen Der Miniſter erinnerte ferner an die Vorgänge an
der Grenze es ſei unmöglich geworden dieſelben infolge der
Ohnmacht des Bey auf freundſchaftliche Weiſe zu begleichen
Das Kabinet habe die beſtehende Tradition der franzöſiſchen
Diplomatie befolgt und die franzöſiſchen Jntereſſen durch den
Protektoratsvertrag geſchützt welcher Frankreich erlaube das
zu nehmen was andere genommen haben würden Dies ſei
das einzige Mittel geweſen um die Thür an der Grenze
Algeriens für die Eventualität eines orientaliſchen Confliktes
am mittelländiſchen Meere zu ſchließen Die Sitzung wurde
hiernach aufgehoben Von der Colonne des Generals
Delebecque iſt ſeit dem 3 Nov keine Nachricht eingegangen
dieſelbe ſollte am 5 Nov Jch verlaſſen um nach Moghar zu
marſchiren

Durch eine Verordnurg der engliſchen Königin vom 1 d
wird die Bildung der North Britiſh Borneo Company ge
nehmigt und dieſelbe autoriſirt die den Repräſentanten der
Geſellſchaft durch die Sultane von Brunei und Souton auf
Grund der jährlichen Zahlungen abgetretenen Gebiete von
Borneo zu exploitiren

Die Verhandlungen gegen Guiteau den Mörder des
Präſidenten Garfield werden wahrſcheinlich am 14 d M
ihren Fortgang nehmen Die Vertheidiger haben ungeheures
Material geſammelt wodurch der Proceß ein langwieriger zu
werden droht Die Anklage werden die hervorragendſten
Juriſten begründen Ueber den Geſundheitszuſtand des
Mörders haben mediciniſche Autoritäten ihr Gutachten abzu
eben auch ſoll die ärztliche Behandlung des Präſidenten
egutachtet werden Die Wahlen welche in 12 Staaten der

Union vorgenommen ſind ſind ohne Ruheſtörung verlaufen
Jn dem Staate NewYork nehmen die Demokraten eine
Majorität von 15,000 Stimmen in Anſpruch in Maſſachuſetts
die Republikaner eine ſolche von 25,000 Stimmen

Deutſches Reich

O Berlin 9 Nov Für heute Abend war die Ankunft
des Fürſten Bismarck hier angeſagt dem Vernehmen nach
iſt aber geſtern die telegraphiſche Meldung hier eingetroffen
daß die Abreiſe zur angeſetzten Stunde nicht erfolgen könne
weil der Reichskanzler von einem leichten Unwohlſein befallen
ſei Darüber wann nunmehr der Fürſt ankommen werde
herrſcht an zuſtändiger Stelle noch Ungewißheit Dem Kaiſer
hat wie verlautet Staatsminiſter von Bötticher am Montage
am Tage nach ſeiner Rückkehr von Varzin bereits Vortrag
über die Reichstag und Wahlangelegenheiten gehalten man
befindet ſich daher in einem Jrrthume in der Annahme daß
der Reichskanzler vor Allem hierher käme um an Allerhöchſter
Stelle das Ergebniß der letzten Wahlen zur Sprache zu brin
gen Dem Aufſehen erregenden Artikel der Poſt von geſtern
Abend gegenüber erfährt man daß diejenigen Perſonen welche
nach den Wahlen vom 27 Oct und namentlich in den letzten
Tagen in perſönliche Berührung mit dem Fürſten Bismarck
gekommen ſind von den Anſchauungen des Reichskanzlers über
die Wahlen einen weſentlich anderen Begriff erhalten haben
Vergl den heutigen Leitartikel Wenn die Poſt erklärt

der Reichskanzler ſehe dem Wahlergebniß gegenüber nur den
Ausweg mit ſeiner Perſon zurückzutreten ſo wird von bedeu

erinnerte an die Aufhetzungen gegen den franzöſiſchen Einfluß
Es ſei Zeit geweſen der geheimen Agitation ein Ende zn

tender und zuſtändiger Stelle dagegen verſichert daß FürſtBismarck dem Reichstage mit Rube entgegenſehe und ſeine

Maßregeln erſt nach poſitiven Erſcheinungen bemeſſen werde

Die Mappe des Advokaten
Roman von Ewald Auguſt Koenig

Fortſetzung

Sie fuhr erſchrocken zuſammen und ihr angſtvoller forſchend
auf das Antlitz Verhagen s gerichteter Blick verrieth daß ſie
den Sinn ſeiner Worte verſtanden hatte

Hüten Sie ſich eine Vermuthung auszuſprechen für die
Jhnen jeder Beweis fehlt, warnte ſie Sie kennen ihn nicht
in ſeiner Wuth und Rachſucht

Hätte ich Beweiſe ſo würde ich ohne Bedenken handeln
wie die Pflicht mir s gebietet, ſagte er achſelzuckend Denken
Sie darüber anders

Sie nicht
Sie haben auch keine Urſache dazu Jhre Tage in dieſem

Hauſe ſind gezähltWoher diſſen Sie das

Zweifeln Sie daran
Nein aber ich will wiſſen ob er es Jhnen ſchon

geſagt hat
z So unklug iſt er nicht, erwiderte der Zwerg mit Kopf

ſchütteln, er weiß daß die guten Freunde ſeines Vaters nicht
auch ſeine Freunde ſein können Wenn Sie ihn kennen ſo
Jede S das a h len Sie in der inngſten

ie Augen nicht abſichtlich geſchloſſen haben muß JhnenManches befremdüch äuſgetallen ſene 5

Allerdings, antwortete ſie aber daraus laſſen ſich keine
Beweiſe für die Richtigkeit Jhrer Vermuthungen ſchöpfen

Jch habe keine Vermuthungen ausgeſprochen ſondern nur
mein Befremden über den plötzlichen Tod des alten Herrn
geäußert Er lebte ſehr einfach und war nicht zum Schlagfluß
geneigt Solche Leute erreichen in der Regel ein hohes Alter
und er hätte immerhin noch zwanzig Jahre leben können

Sie hatten während er das ſagte das Sterbezimmer ver
laſſen und waren in die Wohnſtube zurückgekehrt

Er iſt achtundſechzig alt geworden und er kränkelte
ſchon lange, ſagte Frau Brigitte gedankenvoll ich glaube
Ruch nicht daß ein Schlagfluß ſein Leben beendet hat Das
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Mittel das er ſeit Jahren gebrauchte um den Schlaf zu er
zwingen aber es iſt mir verboten darüber zu ſprechen,

Pah ich weiß daß er jeden Abend Morphium nahm
er hat vor mir nie ein Geheimniß daraus gemacht Weßhalb
ſollte man nicht darüber ſprechen dürfen

Lerr Reinhard wünſcht es nicht
So Hat er es aus beſonderen Gründen Jhnen verboten
Er fürchtet die Leute könnten es erfahren und das An

denken ſeines Vaters mit einem Makel behaften
Sehr ſeltſam ſagte der Zwerg indem er ſeinen Hut

von dem Stuhle nahm auf den er ihn gelegt hatte Dies
wäre ein intereſſantes Thema um es unter vier Augen an
einem Orte zu verhandeln wo man keine Störung zu be
fürchten braucht Freilich dürfte er davon nichts erfahren
ſeinen Haß möchte ich nicht herausfordern

Frau Brigitte ſchüttelte den Kopf und entgegnete leiſe
Es kommt nichts dabei heraus die Todten kann man

nicht ins Leben zurückrufen
Wohl wahr ich verfolge auch andere Zwecke Madame

und muß es freilich Jhrem Ermeſſen anheimſtellen ob Sie
ſich mit einem Fußtritt für treue Dienſte belohnen laſſen
wollen Dankbarkeit iſt eine Tugend die man in dieſem Hauſe
nicht kennt Wenn Sie mich einmal beſuchen wollen ſo werden
Sie mir willkommen ſein Sie wiſſen ja wo ich wohne Jn
meinem Hauſe ſtört uns Niemand

Jch werde in einigen Tagen kommen, ſagte die Haushäl
terin nach kurzem Beſinnen während Beide durch den Corri
dor der Treppe zuſchritten

Jch glaube daß ich auf der richtigen Spur bin, murmelte
er draußen es iſt da etwas vorgefallen worüber die Alke
jetzt noch nicht zu plaudern wagt Geduld ich werde ſchon
ein Mittel finden ihr die Zunge zu löſen
Mit raſchen Schritten ging er durch die Straßen Jn

dichten Schaaren begegneten ihm die Leute welche aus der
Kirche kamen Mit kurzem Gruß eilte er an den Bekannten
voxüber Eben hatte er ſein Haus erreicht als Eugen von
Meerthal heraustrat etroffen blieb der Zwerg ſtehen
Sein zorniger Blick traf voll in das friſche und offene Antlitz
des jungen Mannes Haben Sie unſere Bedingungen ſchon

vergeſſen ſtotterte er vor Erregung
mir die Einwilligung Jhrer Familie

Jch weiß nicht was Sie berechtigt mir zu verbieten
meine Handſchuhe bei Jhnen zu kaufen, erwiderte der junge
Mann in ruhigem Tone Jn Betreff Jhrer zweiten Frage
bemerke ich daß ich Käthchen als meine Braut betrachte und
daß ich nicht ruhen werde bis ich mein gegebenes Wort ein
gelöſt habe

Und ich weiß andererſeits auch daß Jhnen dies ganz un
möglich iſt, polterte Verhagen Deshalb betrachte ich dieſe
Verlobung als ein Poſſenſpiel das ich aus Rückſicht auf die
Ehre meiner Tochter nicht länger dulden darf Kaufen Sie
Jhre Handſchuhe in einem andern Geſchäft Herr Baron ich
werde Jhnen darob nicht zürnen

Mit dieſen Worten trat er in ſein Haus und warf die
Thür hinter ſich zu

11 Die Entſcheidung
Das Deſſert war m der Kammerdiener hatte den

Speiſeſaal verlaſſen und die Thüre geräuſchlos hinter ſich zu
Segen

Oder bringen Sie

Wir ſind unter uns, nahm die Baronin von Meerthal
das Wort und ſo eiſig kalt wie der Ton ihrer Stimme war
auch ihr Blick der flüchtig das blaſſe Antlitz Cornelia s
ſtreifte Du haſt nun Zeit genug gehabt Deine Entſcheidung
zu treffen Cornelig ich habe abſichtlich bis zu dieſer Stunde
kein Wort weiter über die Angelegenheit verloren um Dich
nicht zu verwirren zumal ich wohl erwarten darf daß Dir
alle Vortheile der glänzenden Partie welche ich Dir vor

lege habe nun endlich einmal einleuchten werden Graf
Winterfeld wird heute Dein Jawort in Empfang nehmen
Jch habe einen kleinen Kreis eingeladen um die Verlobung
ſofort zu proclamiren

Aber wozu das Prisca fragte der Baron unwillig
Du wirſt Dich erinnern daß es bei unſerer Verlobung

eben ſo war, erwiderte ſie in der gräflichen Familie
von Holzendorf iſt es immer ſo gehalten worden Nur einige
uns bdefreundete Familien ſind eingeladen ein kleiner Kreis
in dem auch Graf Winterfeld bekannt iſt

Und wenn ich nun noch einmal bitte auf dieſe Verlobung



einen günſtigen Abſchluß zeigen Dagegen iſt das Extraordi

An die Verwirklichung des Rücktritts des Reichs
kanzlers iſt nach früheren Erfahrungen überhaupt
nicht zu denken es bliebe alſo nur die Auflöſung des
Reichstags übrig und dieſe kann doch erſt in s Auge gefaßt
werden nachdem ſich an ganz beſtimmten Beiſpielen ergeben
hat daß die Reichsregierung mit dieſem Parlamente zu keinemErfolge gelangen kann Obgleich das Etat sgeſet auch

jetzt noch nicht im Bundesrathe zur Vertheilung gelangt iſt
ſo läßt ſich doch ſchon jetzt ein ungefähres Bild von der Ge
ſammtbilanz geben Nach Mittheilung des Reichsanzeigers
vom 4 Aug ſchließt die Rechnung des Jahres 081 mit
einem Minus von 12 Mill dagegen war aus 1879780noch ein Ueberſchuß von 16 Mill e Außerdem er
gaben die Zolleinnahmen ziemlich 2 Mill weniger deshalb
dürfte das Ordinarium das überhaupt dem vorjährigen gleicht

narium ziemlich ſtark und da die Matrikularbeiträge nur um
etwa 10 Mill M erhöht werden ſo ſollen wie verlautet die
übrigen Bedürfniſſe durch Anleihe wie es bereits in mehreren
Jahren geſchehen iſt gedeckt werden

X Berlin 9 Nov Officiös Ueber die Eröffnung
des Reichstages ſind noch keine feſten Beſtimmungen ge
troffen Unter die Eventualitäten welche dabei in Betracht
kommen gehört vor Allem auch die Möglichkeit der Eröffnung
durch den Kaiſer in Perſon um ſo mehr als es ſich um die
Eröffnung bei Beginn einer neuen Legislaturperiode handelt
Jedoch wird es namentlich von dem Geſundheitszuſtand des
Kaiſers abhängen ob dieſe Abſicht verwirklicht wird Jn
der Sitzung des Bundesraths vom I November wurde
an Stelle des verſtorbenen württembergiſchen Geſandten Frh
von Spitzemberg der gegenwärtige Geſandte von BaurBrei
tenfeld zum Mitgliede der auf Grund des Sozialiſtengeſetzes
gebildeten Reichskommiſſion ernannt Jn derſelben Sitzung
wurde die Beſchwerde eines Bromberger Einwohners betref
fend Juſtizverweigerung und das Verfahren preußiſcher Ge
richte verhandelt Es wurde da eine Juſtizverweigerung nach
den von dem Beſchwerdeführer ſelbſt vorgebrachten Thatſachen
nicht vorliege und der Bundesrath in die Rechtſprechung der
Gerichte nicht einzugreifen habe beſchloſſen der erhobenen Be
ſchwerde keine Folge zu geben ſowie dem Reichskanzler an
heimzuſtellen etwaige weitere Eingaben des Petenten welche
den nämlichen Gegenſtand betreffen und neue Thatſachen nicht
enthalten zu den Akten nehmen zu laſſen

Berlin 9 Nov Jn der unter dem Vorſitze des Staats
miniſters v Boetticher am 8 d M abgehaltenen Plenar
ſitzung des Bundesraths wurde zunächſt eine Vorlage
betr die Beglaubigung von ThermoAräometern für Mineral
öle dem III und IV Ausſchuſſe überwieſen Sodann machte
der Vorſitzende Mittheilung von der ſeitens der königlich
ſpaniſchen Regierung erfolgten Kündigung des zwiſchen Deutſch
land und Spanien beſtehenden und Schiffahrtsver
trages vom 30 März 1868 Ein Antrag wegen Feſtſetzung
des Ruhegehalts für einen früheren Poſtverwalter wurde
enehmigt Mit der in Ausſicht genommenen Einleitung von
erhandlungen behufs Abſchluſſes einer Vereinbarung mit den

Niederlanden wegen des gegenſeitigen Schutzes der Waaren
zeichen erklärte ſich die Verſammlung einverſtanden Gemäß
den n der Ausſchüſſe wurden verſchiedene Geſuche von
Privaten betr die Zollbehandlung zugehauener Schaufelhölzer
die Einführung eines Zolles für Braunkohlen und die Ge
währung der Zollfreiheit für kupferne Druckwalzen zurück
gewieſen und ein Geſuch betr den Zollerlaß für zur Kur
eingeführte vor der Wiederausfuhr krepirte Pferde in vor
behaltener Begrenzung genehmigt Die Anträge des III Aus
ſchuſſes betr die Ausfuhrvergütung für Zucker in Blöcken
und des V Ausſchuſſes betr die Abänderung der Vollzugs
beſtimmungen zum Eiſenbahn Poſtgeſetz fanden die Zuſtim
mung der Verſammlung Auf die mündlichen Berichte der
Ausſchüſſe wurden ferner die Entwürfe für 1882/ 3 der Ein
nahmen an Zöllen und Verbrauchsſteuern ſowie an Stempel
abgaben und der Etats der Reichs Juſtizverwaltung des
Reichskanzlers und der Reichskanzlei des Reichs Eiſenbahn
Amts des Rechnungshofes des deutſchen Reichs und der
Reichsdruckerei mit unweſentlichen Abänderungen genehmigt

Nach Ablehnung des n eines früheren
Poſteleven erfolgten zum Schluſſe Mittheilungen des Vor
ſitzenden über eingegangene auf Grund früherer Beſchlüſſe
des Bundesraths den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſene Ein

Berlin 0 Nov S M der Kaiſer beſuchte am Dienstag
Abend die Vorſtellung im Schauſpielhauſe Am Mittwoch
empfing der Kaiſer den Prinzen Mom Chao Prisdang von
Siam jim Malachitzimmer des königl Palais in einer be
ſonderen Audienz Demnächſt begab ſich der Kaiſer nach Pots
dam verweilte dort längere Zeit auf Schloß Babelsberg und
kehrte zum Diner wieder nach Berlin zurück Die Abreiſe
der Kaiſerin nach Koblenz iſt für Ende dieſer Woche in
Ausſicht genommen Der Kronprinz und die Kron
prinzeſſin kamen Dienstag Nachmittag nach Berlin ebenſo
die Prinzen Wilhelm und Heinrich Am Abend beſuchte
der Kronprinz mit den Prinzen Wilhelm und Heinrich und
den erbprinzlich meiningenſchen Herrſchaften welche zur
Familientafel nach Berlin gekommen waren die Vorſtellung
im WallnerTheater und kehrte nach Schluß derſelben wieder
nach Potsdam zurück Die Kronprinzeſſin war bereits um
7 Uhr wieder nach dem neuen Palais zurückgekehrt Der
Prinz und die Prinzeſſin Albrecht begaben ſich Mittwoch
Nachmittag nach Hannover Gegenüber den vielfach ver
breiteten Gerüchten von einer ernſtlichen Erkrankung des
Grafen Moltke meldet die Poſt, daß der General Feld
marſchall ſich von ſeinem neulichen leichten Unwohlſein voll
ſtändig erholt ſeine Amtsgeſchäfte nach allen Richtungen hin
wieder aufgenommen hat und täglich bereits wieder größere
Spaziertouren zu Wagen und zu Fuß unternimmt

Se Maj der Kaiſer hat an Bürgermeiſter Kirchen
pauer in Hamburg unter Ueberſendung einer kunſtvollen mit
dem kaiſerlichen Bildniß geſchmückten Porcellan Vaſe das nach
ſtehende Schreiben gerichtet

Wiewohl Jch dem Senat für die d und glän
zende Aufnahme welche Mir bei dem Beſuche der freien und
Hanſeſtadt Hamburg am 14 September d J zu Theil geworden
iſt bereits Meinen Dank ausgeſprochen habe iſt es Mir doch
ein Bedürfniß denſelben auch parcgn ſichtbares Zeichen zu
bethätigen Von Neuem wünſche Jch der Stadt dadurch zu

erkennen zu geben wie herzerhebend und vertrauenerweckend
dieſer ausgezeichnete Empfang für Mich geweſen iſt und welchen
wohlthuenden Eindruck die Haltung der ganzen Bevölkerung
bei dieſer Gelegenheit bei Mir zurückgelaſſen hat Zur Er
innerung an das frohe Ereigniß verleihe Jch Jhnen daher eine
Porcellanvaſe mit Meinem Bildniß und laſſe Jhnen dieſelbe
hiermit zugehen

Berlin den 3 November 1881 Wilhelm
An den erſten Bürgermeiſter Dr Kirchenpauer zu Hamburg

Die von uns kürzlich erwähnte Anklage wider Herrn von
Bunſen wegen Beleidigung des Reichskanzlers richtet ſich
nicht gegen die Worte er iſt gerichtet, die Herr v Bunſen ſchon
vor einem Jahre ausgeſprochen hat ſondern hauptſächlich gegen
die Stellen in ſeiner Wahlrede die von der Dictatur des
Kanzlers und der neuen Wirthſchaftspolitik handeln deren Fol
gen Herr v Bunſen u A in dem Satze formulirt und in angeb
lich beleidigender Weiſe näher begründet hat Sie mache die
Reichen reicher und die Armen ärmer

Karlsruhe 9 Nov Das heute über das Befinden des
Großherzogs ausgegebene Bulletin lautet Geſtern trat eine
ſehr wohlthätige Remiſſion ein während heute wieder cine mäßige
Steigerung des Fiebers ſich zeigt Die Nacht war etwas unruhig
das Befinden iſt jedoch nicht unbefriedigend

Reichstagswahl
Wir ſagen hiermit allen unſeren Freunden in Stadt

und Land welche uns anläßlich der letzten Wahl in ſo
erfreulicher Weiſe mit ſchnellen Nachrichten über die

Wahl Ergebniſſe unterſtützt haben unſern verbindlich
ſten Dank und bitten das uns dadurch bewieſene Wohi
wollen auch auf die Stichwahlen ausdehnen zu wollen
Sollte hin und wieder die Erſtattung von Telegramm
gebühren oder ſonſtigen Auslagen überſehen worden
ſein ſo bitten wir ergebenſt um bezügliche Mittheilung

Die RNedaction der Saale Zeitung

SHalle 10 Nov Herr Profeſſor Boretius ſchreibt uns
Gegenüber der Entgegnung des Herrn Profeſſor Kohlſchütter

kann ich nur einfach aufrecht erhalten daß derſelbe in der Ver
ſammlung vom 21 April d d nach meiner beſtimmteſten damals
ſofort ſchriftlich conſtatirten Erinnerung ſich mit meinen an jenem
Tage entwickelten Anſchauungen und meinem parlamentariſchen
Verhalten durchaus und in eben dieſer Wortfaſſung einverſtanden
erklärt hat Allerdings aber ſetzte er außerdem hinzu daß meine
Wiederwahl zu beanſtanden ſei weil gegenwärtig ein entſchie
dener Oppoſitionsmann als Vertreter nothwendig ſei

Erfurt Schleuſingen Ziegenrück Bis jetzt bekanntgaben ſowie auch die Vorlegung anderer Eingaben Stengel Sec 9796 Lucius 4605
eher

zu verzichten fragte Cornelia mit bebender Stimme Jch muthen zu müſſen daß Cornelia gegen dieſe Mesalliance nichts
gebe ja zu daß es eine glänzende Partie iſt aber ich fühle
auch daß ich an der Seite dieſes Gemahls nicht glücklich
werden kann

Meine Anſichten darüber habe ich bereits ſo klar und
deutlich ausgeſprochen daß ich es für überflüſſig halte ſie zu
wiederholen, fiel ihr die Baronin mit ſcharfer Betonung in s
Wort Das Einzige was Du gegen den Dir beſtimmten
Gemahl einwenden könnteſt wäre der Altersunterſchied aber
auch dieſen Einwand laſſe ich nicht gelten

Die Stimme meines Herzens
Jch muß Dich dringend erſuchen mich mit dieſen land

läufigen Redensarten zu verſchonen, fuhr die Baronin fort
Wir Dein Vater und ich haben den Gemahl für Dich ge

wählt Deine Familie iſt mit dieſer Wahl einverſtanden
Dir bleibt alſo nichts übrig als Dich zu fügen

Wenn ich mir erlauben darf einige Worte beizuſetzen ſo
möchte ich Cornelig darauf aufmerkſam machen daß dieſe
Verbindung nicht nur unſerer Familie zur Ehre ſondern auch
um Vortheil gereichen wird, ſagte Robert an den Spitzen

ſeines Schnurbarts drehend und warf dabei einen prüfenden
Blick auf den Bruder der kaum merkbar mit ernſter Miene
das Haupt wiegte

Die Vortheile wären wohl nur auf Deiner Seite, er
widerte Eugen ihretwegen darfſt Du ein Opfer von unſerer
Schweſter nicht verlangen

Es iſt mir unbegreiflich wie man hier von einem Opfer
reden kann, entgegnete die Baronin indem ſie ſtolz das
Haupt erhob und dem Unvorſichtigen einen vernichtenden Blick
zuſchleuderte Jch habe ſtets nur das Wohl meiner Kinder
im Auge gehabt und ich muß mich entſchieden dagegen ver
wahren daß ich es im vorliegenden Falle außer Acht gelaſſen
haben könne Oder glaubſt Du es würde unſerer Familie
zur Ehre und Deiner Schweſter zum Heile gereicht haben
wenn ich die unverſchämte Werbung des Geigers Roſetti an
genommen hätte Wäre Dir vielleicht der Sohn des
Droſchkenkutſchers als Schwager willkommen geweſen

Die Möglichkeit dieſer Verbindung kann wohl nicht in
Betracht gezogen werden Mama

eingewandt haben würde wenn wir ihr allein die Entſcheidung
anheim geſtellt hätten, fuhr die Baronin fort und aus ihren
dunklen blitzenden Augen traf dabei ein böſer ſtechender Blick
das Mädchen deſſen Antlitz ſich mit Purpurgluth übergoß
Herr Roſetti wagte es von einer Erwiderung ſeiner Liebe

zu ſprechen und darauf geſtützt ſich Rechte anzumaßen die
uns empören mußten Er hat die verdiente Antwort erhalten
und ich will nicht weiter unterſuchen ob er wenn auch nur
ſcheinbar zu dieſer Werbung berechtigt war Die Sache iſt
für mich abgethan

Es war eine große Unverſchämtheit, bemerkte der Baron
welcher gedankenvoll vor ſich hinblickte und mit kunſtfertiger
P aus dem Kern einer Mandel eine Blume ſchnitzte Der

ünſtler meinte ſich als ebenbürtig uns zur Seite ſtellen zu
dürfen er hatte eine Demüthigung die ihm hier zu Theil
wurde wohl verdient

Das ſchöne Käthchen aus dem Handſchuhladen wäre eine
paſſendere Partie für ihn, ſpottete Robert

Wenn das ein Scherz ſein ſollte ſo finde ich ihn ſehr
unpaſſend, entgegnete Eugen gereizt Die Angelegenheiten
Roſetti s intereſſiren uns Alle ſehr wenig

Der Blick des Barons ruhte forſchend auf Robert aber er
fand keine Zeit eine Frage an ihn zu richten denn ſeine Ge
mahlin bemächtigte ſich wieder des Worts um der Bemerkung
Eugen s beizupflichten

Zweifel und Bedenken können nun wohl nicht mehr auf
ſteigen, ſagte ſie in einem Tone der keinen Widerſpruch
duldete ſie kämen zu ſpät Die Gäſte ſind geladen und alle
Vorbereitungen getroffen Graf Winterfeld weiß daß er mit
voller Sicherheit auf Dein Jawort rechnen darf Punkt
8 Uhr erwarte ich Dich im Salon Cornelia Du wirſt auf
Deine Toilette bie größte Sorgfalt verwenden Sollteſt Du
bei der Wahl der Robe in Zweifel ſein ſo ſteht mein Rath
Dir gern zu Dienſten

Die Dame des Hauſes hatte ſich erhoben und mit einem
leichten Kopfnicken ſich verabſchiedet Der Baron bot ihr den
Arm und führte ſie aus dem Gemach

Fortſetzung folgt
Jch will es nicht behaupten aber ich glaube leider ver

Kottbus 9 Nov Bei der geſtrigen Stichwahl wurde
Hirſchberger Sec mit ca 1500 St Majorität gewählt

Bochum 9 Nov Freiherr v SchorlemerAlſt Centr
mit 20,505 St gegen Dr Löwe lib 19,973 St gewählt

Hanau 9 Nov Nach dem aus den Hauptorten des achten
Wahlkreiſes bis jetzt vorliegenden Stichwahlergebniß ſind
für Frohme Sd 4000 St mehr abgegeben als für Dietz

Lörrach 9 Nov Jn der Stichwahl erhielt Pflüger Sec
9751 St Neumann Centr 4881 St

Duisburg 9 Nov Bei der geſtrigen Stichwahl wurde
Dr Hammacher nl mit 13,143 St gewählt gegen v Schorlemer
Alſt welcher 11,119 St erhielt

Hadersleben 9 Nov Das Reſultat der Stichwahl im
erſten Schleswig Holſteiniſchen Wahlkreiſe liegt noch nicht voll
ſtändig vor jedoch gilt die Wahl Laſſen s für ePlauen i 9 Nov Bei der im 23 ſächſiſchen Wahlkreiſe
ſtattgehabten Stichwahl hat der Staatsanwalt Hartmann
mit über 1500 St über den nat liberalen Gegencandidaten Land
mann geſiegt

Darmſtadt Von 13,295 St für den Fabrikanten Wilhelm
Büchner Fſch 8577 für Prof r Karl Thiel nl 4697 St

Bensheim Lindenfels Von 14,677 St fielen auf Kreis
aſſeſſor v Löw liberal keiner Partei angehörig 8738 St auf

Provinzial Director Küchler nl 5939 St
Breslau 8 Nov Eine nach Tauſenden zählende Menge

faſt durchweg Socialdemokraten erwartete geſtern Abend am
Ringe das von uns bereits gemeldete Stichwahlreſultat Auf
die ſiegreichen Candidaten Haſenclever und Kraecker wurden
ſtürmiſche Hochs und Hurrahs ausgebracht Die Polizei war in
großer Stärke am Platze Zahlreiche Verhaftungen wegen Ruhe
ſtörungen wurden vorgenommen

Unter der Firma jantifortſchrittlich verſuchten die Social
demokraten am Dienstag in Berlin eine große Verſammlung zu
arrangiren die Polizei hatte aber von dem Plane Kenntniß er
halten Tauſende von Perſonen hatten ſich vor dem Lokale ein
gefunden daſſelbe war jedoch verſchloſſen und von einer dichten
Polizei Poſtenkette beſetzt Einem großen Theile gelang es ſich
in das neben dem Verſammlungsſaale belegene Bierlokal Eingang
zu verſchaffen Hier ſaß Haſenclever in Geſellſchaft einiger Partei
genoſſen beim Bier Die Arbeiter ſtürmten auf ihn zu um ihn
u en dadurch entſtand ein Gedränge Plötzlich klopfte einPo izei Lieutenant Herrn Haſenclever auf die Schulter mit den

Worten Folgen Sie mir Hafſenclever ging ſofort bereitwil
igſt die Menge ſtürmte hinterher und der Ruf Unſer Candidat

ilhelm Haſenclever ſoll leben hoch brauſte dreimal durch das
Lokal Die Menge wollte wiſſen wohin die Polizei Hrn Haſen
clever führen werde ein Mann in Civil anſcheinend ein Geheim

oliciſt verwehrte jedoch den Leuten den Ausgang in welcher
Folge eine Schlägerei entſtand

Halle den 10 November
Schwurgericht Verhandlungen zu Freitag den 11 Nov

gegen den Dachdeckergeſellen r Karl Siebenhühner
aus Eisleben wegen verſuchten Mordes b die verehel Bäcker
Rumpf Thereſe geb Klemm aus Brehna wegen Meineids

Meteorologiſche Station

9 Nov 10 U Ab 10 Nov 8 U Mg

e

Barometer Millim 761,41 760,34
Thermometer Celſius 1,63 0,0092,9 83,0Rel Feuchtigkeit

Wind SEl110 Nov 6 Uhr früh Bei ſich wenig änderndem Barometer
ſtande geſtern ein wolkenloſer Tag Bar 758 Südoſt mäßig
wo los Therm 1 C Thaupunkt n d Klinkerf Hygrom

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
9 Nov 8 Uhr morgens Ein Gebiet hohen Luftdrucks hatte
ſich über Mitteleuropa gebildet in der Zone zwiſchen Nordſee und
Schwarzem Meere Hier herrſchte meiſt heiteres Wetter mit
ſinkender Temperatur ſtellenweis Nachtfroſt Jm Norden war
die Temperatur unter dem Einfluß ſüdweſtlicher Luftſtrötmnung
milder geworden Haparanda 747 2 Weſt leicht halb bedeckt
Hamburg 772 1 Südoſt leicht Dunſt Berlin 773 5 Südoſt
ſtill heiter Wien 773 4 Nordweſt ſtill bedeckt Trieſt 769 9
r Ahwach wolkenlos Wiesbaden 770 4 Nordoſt leicht

wolkenlos

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalCorreſpondenzen aus der Provinz 2c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

4 Aus dem Bitterfelder Kreiſe 8 Nov Da der ſeit
herige Abgeordnete Herr Freiherr v Bodenhauſen zu Burg
kemnitz zum Landrath ernannt worden iſt ſo muß für ihn eine
Nachwahl zum Abgeordnetenhaufe ſtattfinden Als Wahl
commiſſar für dieſelbe iſt Herr Landrath v Rauchhaupt zu Delitzſch
ernannt worden Die Anberaumung des Wahltermins iſt in
Kürze zu erwarten

T Elſterwerda 8 Nov Bei der heute Nachmittag ſtatt
Ah Wahl dreier Stadtverordneten waren über

aupt nur 22 Wähler erſchienen Es wurden von den ausſchei
denden Stadtverordneten wieder gewählt in der 1 Abtheilung derMüllermſtr Jentzſ 90 in der 3 Abth der Kaufmann C F
Dietrich die 2 Abth wählte an Stelle des ausſcheidenden
Webermſtrs Gebauer den Fleiſchermſtr Heinrich Thierack
Um Platz zum Neubau eines beſonderen Seminar Schul
5 äudes zu gewinnen ſollte der Schuppen neben der Steuer
Einnahme noch vor Beginn des Winters abgebrochen werden
In dem zur Verſteigerung des Schuppens abgehaltenen Termine
m aber wie wir hören Niemand geboten da die geſtellten
ne unannehmbar erſchienen ſind
é Sangerhauſen 8 Nov Zu der für geſtern Abend an

r erſammlung des Vereins für Geſchichte und
lterthumskunde von Sangerhauſen und Umgegend hatte

Herr Pr Schmidt zwei Vorträge übernommen Zuerſt behan
delte er in ausführlicher Weiſe die merkwürdigſten Glocken im
Kreiſe Sangerhauſen, dann gab er einen Ueberblick über Ge
ſchichte und Alterthümer von Stolberg Die älteſten Glocken
unſeres Kreiſes mögen danach wohl ein Alter von ungefähr
600 Jahren haben Die älteſte mit einer Jahreszahl 1290 ver
ſehene Glocke befindet ſich auf dem Kirchthurme zu Gonna Die
kleinſte mit einem Durchmeſſer von kaum Meter iſt in Pöls
feld die größte iſt in Stolberg Sie hat einen Durchmeſſer von
18 Meter Stolberg hat zugleich das ſchönſte Geläut in hieſiger
Gegend Nachdem der Wenn über die Entwickelung des
Glockenguſſes von ſeinen erſten Anfängen im 5 Jahrhundert bis
zur neueſten Zeit und auch über die Beſtimmung der Glocken
geſprochen hatte ging er zu ſeinem zweiten Vortrage über Stol
berg wird bereits im 13 Freunde urkundlich erwähnt Das
Schloß iſt wahrſcheinlich ſpäter als die Stadt entſtanden Die
Martini Kirche der Stadt wurde zu Ende des 15 ahrhunderts
erbaut Von amtlichen Gebäuden verdienen das Rathhaus und
das Conſiſtorialgebäude erwähnt zu werden Das Geburtshaus
des Thomas Münzer iſt nicht mehr vorhanden Das alte Stol
berg bei Rottleberode exiſtirt nur noch als Ruine Es verdient
noch erwähnt zu werden daß auch der hieſige Alterthumsverein
in der geſtrigen Sitzung einen Beitrag von 60 M zur Erweiterung
des Germaniſchen Muſeums in Nürnberg bewilligt hat

T Ueber einen unerhörten Wahlſcan dal wird der Maus Delitzſch geſchrieben In einem Dorfe unſeres reiſe

ollte am 7 d der liberale Candidat Rechtsanwalt Wöehe Den Saal des Locales hatten lange vor Vegui e
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werden ſollte brüllte es durch den Saal Amtmann
ſelbe übernahm

und den Landrath v R
Gebrüll ausartete erklärte dann ergewählt würde wohl Niemand Herrn Wölfel hören wollte und

ſollte ſi
dhne Erfolg

Herrn Wölfe
jener

Muth that es und nun trat der

Wögel beiJ ne Local wohin ihm aber ſofort wieder die ganze Geſellſchaft

folgte ſo daß
konnte
Herrn

Wir nder r euntlich und anſtändig in meinem Hauſe aufgenommen worden ich in

niß ertheilt zur
Klaſſe

nomen Hans Piernay von dort welcher ſich

Vortrages mit Bier ſtark tractirte Ochſenknechte und einige
Adrarier eingenommen unter ihnen ein bekannter Antiſemit ein

Pächter aus N Als zur Wahl eines Vorſitzenden geſhritren
Der

den Vorſitz brachte ein Hoch auf Se Majeſtät
Rauchhaupt aus welches in ein wildes

daß hier wo nur conſervativ

loß die Verſammlung Herr Wölfel rief Herrn B zu er
dieſes Manövers ſchämen Der Amtmann kirſchroth
ſchimpfte auf das kräftigſte Der Gendarm forderte

um Verlaſſen des Locales auf Alles umdrängte
mit Drohungen Beſchimpfungen Allen voran
Herr P aus Delitzſch der das Local gemiethet

vom Hausrecht Gebrauch machen da ſchrie der
den Miethscontract auf Der

Pächter an den Vorſtandstiſch
dem Stock darauf und ſchrie Liberalen raus Bier

Natürlich verließ Herr
Begleitern den Saal und ging in das

Geſicht

e
wollte

Pächter Herr Wirth Sie heben

mithin e ſind wir Herren des Locals
ilfel mit ſeinen beiden

Hern Wölfel nur mit Noth auf die Straße kommen
Hier ſtand der Amtsvorſteher ein Landrath a der

Wölfel gut kannte und bedauerte den Vorfall Herr
Wölfel bedauerte den Herrn Landrath und ſagte unter Anderem

ſind einander ſeit 7 Jahren bekannt Sie ſind ſtets freund

Dorfe nicht cDen commiſſariſchen Gewerberath Neubert iſt die Erlaub
Anlegung des ihm verliehenen Ritterkreuzes erſter

des Herzoglich ſachſenerneſtiniſchen Hausordens
aus Düben geſchrieben wird iſt aus einem

mc2zmÖ

Wie der M Z
vom dortigen Steueramte an das HauptSteueramt zu Wittenberg
abgeſandten Briefe der darin enthalten gerweſene in einem Tau

dmarkſchein und 31 Hundertmarkſcheinen beſtehende Betrag vonIros re endet worden Der Verdacht ſich das Geld
rechtswidrig zugeeignet zu haben fällt auf den 23 jährigen Oeco

ſich nach dem Dieb
ſtahle heimlich entfernt hat und nun ſteckbrieflich verfolgt wird

Verhandlungen der Provinzialſynode zu Merſeburg
Sitzung am 9 November

Original Bericht der Saale Zeitung
Merſeburg 9 Nov

Eröffnung 10 Uhr durch Geſang und Gebet des Superint
ebe
Erſter Gegenſtand der Tages Ord Antrag der IV Com miſſion

über das Proponendum des Evang Ober Kirchenraths
betr die Aufhebung der Stolgebühren Referent Superint
Schöllner Er bezeichnet die Grundgedanken der von der
Commiſſion gemachten Vorlage eines Kirchengeſetzes Danach
wird zunächſt die Einzelgemeinde herangezogen welche die
einfachen kirchlichen Akte gegen eine feſte Geldentſchädigung auf
zuheben hat Welches die ortsüblich einfachen Akte ſeien darüber
ſoll der GKirchenRath unter Zuſtimmung des KreisSynodal
vorſtandes befinden Die über die einfachen Handlungen hinaus
gehenden Akte ſollen nach wie vor mit einer Gebühr belegt
werden So lange der Staat mit ſeiner Entſchädigung nicht
eintritt und die Kirchenkaſſe nicht ausreicht ſoll die genannte Um
lage nach Maßgabe der Klaſſen und Einkommenſteuer erhoben
werden Jn dem Falle daß die Einzelgemeinde zur Aufbringung
der Laſten unfähig iſt ſoll ihr aus einem zu bildenden Provin
zialfonds geholfen werden Dieſer Fonds würde zum Theil aus
den hochdotirten Pfarrſtellen bei ihrer Erledigung zum Theil aus
anderen Mitteln event Nothſtandscollekten geſpeiſt werden

Gleich nach dem Referenten nahm der königl Commiſſarius das
Wort um die Stellung des Kirchenregiments zu dieſer Vorlage
zu bezeichnen Er wies auf die großen Schwierigkeiten hin
welche der Regelung dieſer Frage ſich entgegenſtellen betonte aber
zugleich daß der Ober KirchenRath dieſe Regelung dringend
wünſche Zunächſt ſtehe ſo viel feſt daß die Sache pro vinziell
geordnet werden müſſe und daß die obligatoriſche Auf
hebung der Gebühren für die einfachen Akte die Grundlage
bilden werde einen Unterſchied zwiſchen reichen und armen Stellen
werde der ObexKirchenRath nicht machen Was die Aufpbrin
gung der nöthigen Mittel betrifft ſo ſei die Anwendung der
Rentenbanken ausgeſchloſſen denn von Seiten der Staats
behörden zeige ſich in dieſer Beziehung kein Entgegenkommen Auch
kirchliche Centralfonds ſeien nicht vorhanden aus denen die
Mittel beſchafft werden könnten Eine Verpflichtung des Staats
zur Zahlung iſt leider bisher nicht zugeſtanden und wenn auch
auf die Dauer ſich der Staat dieſer Verpflichtung nicht entziehen
könne ſo könne doch darauf nicht gewartet werden Sonach bleibe
nur die Kirchenſteuer übrig entweder Provinzial oder Ge
meindeſteuer Die ſächſiſche Provinzialſynode habe im Jahre
1878 den erſten Weg vorgeſchlagen die heutige Anſchauung neige
ſich dem zweiten zu und zwar mit Recht weil dadurch die An
gelegenbeit weſentlich erleichtert werde Der königl Commiſſar
erkannte an daß die Commiſſion in ihrem Entwurf das praktiſche
S im Auge behalten und auf Lieblingswünſche verzichtet habe
Bedenklich fand er das Alinea 3 in S 3 wonach die Umlage au
nach einem anderen Repartitionsfuß aufgebracht werden kann Au
8 5 wenn eine Pfründenſteuer in Ausſicht genommen iſt fand er
a unbedenklich weil dieſer Gedanke in die allgemeinen Ver
faſſungsbeſtimmungen eingreife Schließlich wies er auf eine
Provinzialkirchenſteuer oder auf eine procentmäßige
Beſteuerung der reichen Kirchenkaſſen event auf Aus
ſcheidung der armen Gemeinden hin um die Möglichkeit
anzudeuten wie den bedürftigen Gemeinden geholfen werden könne

Jn der Generaldebatte nahm zuerſt Synodale Hupfeld das
Wort um ſein Bedenken gegen die Commiſſionsvorſchläge auszu
ſprechen Eine Aufhebung der Stolgebühren durch locale Um
lagen iſt ſeiner Anſicht nach vielen Gemeinden die ſchon ander
weit ſtark belaſtet ſind nicht möglich Er theilt mit daß er zu

1 einen Antrag ſtellen wird wonach die Gebühren nur auf
Provocation des Berechtigten ganz oder theilweiſe gegen v
Geldentſchädigung aufgehoben werden können Synodale Scholl
meyer wünſchte das Zuſtandekommen des Geſetzes im Sinne
der Commiſſionsanträge und betonte daß das Geſetz ein Be
dürfniß der Kirche iſt Synodale v d Kneſebeck wollte dies
nicht anerkennen und befürchtet daß ein ſolches Geſetz manche
Aufregung in die Gemeinden hineintragen wird Bei der Umlage
nach Maßgabe der Staatsſteuern werde der Geiſtliche ein gut
Theil derſelben ſelber aufbringen müſſen Synodale Schlott
mann bittet um einmüthige Annahme des Geſetzentwurfs und
verweilte beſonders bei den Beichtgeldern deren gänzliche Beſei
tigung er unter Hinweis auf das Beiſpiel der reformirten Kirche
befürwortet Und zwar ſeien nicht nur die ſtoltaxenmäßigen Ge
bühren ſondern auch die freiwilligen Beichtgaben ſtörend Es
miſche ſich immer etwas Bedenkliches hinein Dem Umſtand daß
bei den Reformirten keine Gebühren erhoben werden ſchreibt er
die allgemeine Theilnahme am Abendmahle ſei Synodale
Holtzh euer erkennt die Beſorgniſſe des Herrn v d Kneſebeck in
gewiſſem Maße an aber ohne etwas obligatoriſches gebe es nur
Verwirrung und man müſſe doch immer den großen Geſichts
punkt im Auge behalten daß der Arme nicht deßhalb den Heilig
thümern fern bleiben dürfe weil er kein Geld habe Eine

Hervorhe bung der Pflicht des Staates für die Ent
ſchädigung zu ſorgen hätte er gewünſcht Wenn der Staat das
Geſchäftliche abnehme ſo werde auch das Odium das etwa daraus
ür die Geiſtlichen erwachſen könnte ſich vermindern Ebenſo
prechen die weiteren Redner der Generaldebatte Synodale Bär
winkel Nothe und Schulze für den Geſetzentwurf Rothe
machte als Vorſitzender der Commiſſion darauf aufmerkſam daß
ich doch vorliegender Entwurf nur in zwei Dingen von den Be
chlüſſen der früheren Provinzialſynode unterſcheide nämlich darin

daß die Aufhebung der Stolgebühren nicht mehr an die Vorausj 84210 84415 84707 84738 84918 86016 86256 87367 87818 88011
etzung der Staatsbewilligungen geknüpft iſt obwohl deren Mögdie nicht zu überſehen iſt und ſerner darin daß an die Stelle

der Provinzialbeſteuerung die Gemeindebeſteuerung getreten iſt
Zunächſt iſt man davon ausgegangen daß die Angeedhet vor

ugsweiſe gemeindlicher Natur iſt vornehmlich aber fühlte manſt zu dieſer Aenderung deswegen veranlaßt weil man in Er

fahrung gebracht hat daß kirchlicherſeits an den Staat heran
tretende Anſprüche aus allen möglichen Gründen zurückgewieſen
werden und man annimmt daß die politiſchen Gemeinden ent

Anträge leichter durchſetzen werden als die lin ichen
erartige Gründe haben auch die Vorſchläge wegen der ſog

Pfründenbeſteuerung hervorgerufen Die Commiſſion hat ſt nicht
mit leichten Herzen entſchloſſen ſo tiefe Eingriffe in Vorſchlag zu
bringen aber man erwog daß erſt alle eigenen Hilfequellen auf

geſucht werden müßten ehe der Staat entgegenkomme Synodale
Schultze hob hervor daß der Geſetzentwurf in erſter Reihe den
armen Leuten zu gute kommen ſolle ſie ſollen dadurch erleichtert
werden Die Stolgebühren hätten bis jetzt ihre ſittliche Berech
tigung darin gehabt daß die Pfarrer nicht allein geiſtliche Bene
dictionshandlungen verrichtet haben ſondern zugleich auch
im Auftrag des Staates gewiſſermaßen Ctuvilſtandes
beamte geweſen ſind Das einklagbare Opfer müſſſe
aber nunmehr aufhören das freiwillige muß je länger je mehr
gepflegt werden Die Gebührenaufhebung durch den Provinzial
verband herbeizuführ n ſei dem Princip nach richtiger aber mit
dem armen 1 Proc ſei es unmöglich Den von Hupfeld aus
geſprochenen Bedenken laſſe ſich d durch abhelfen daß für notoriſch
inſolvente Kirchengemeinden conſtitutionell die Beihilfe des Pro
vinzialverbandes geregelt werde Er vertraut daß ſeiner Zeit
der Staat ſich ſeiner Verpflichtungen erinnern wird Der Herr
Referent wies in ſeinem Schlußwort was die Bedürfnißfrage
anbetrifft auf die Beſchlüſſe der vorigen Synode hin welche
darüber keinen Zweifel laſſen Der Ueberbürdung armer Ge
meinden aber werde durch Art 3 des Geſ vom 28 V 1874
vorgebeugt wo für Beſchlüſſe über Umlagen die Genehmigun
der Staatsbehörden vorgeſchrieben wird Jn ſolchen Fällen wir
ſich dann der Staat ſchon ſelbſt bewußt werden wodurch die
Gemeinde in eine ſolche Lage gekommen iſt und man wird zum
Staatszuſchuß kommen müſſen Auf dieſe Fälle hat auch die
Commiſſion entſprechend Rückſicht genommen Von Jntereſſe
waren die mitgetheilten Zahlen denen zufolge ſich die Summe
aller zur Ablöſung gelangenden Stolgebühren in der Provinz auf
779,000 M beläuft welche im Ganzen 12 Proc des Steuerſolls
en der Klaſſen und Einkommenſteuer rund 6 Million dar

ellen
Fortſetzung in der Beilage

Vermiſchtes e
Ein großer Gold und Juwelendiebſtahl iſt in der Nacht

vom Montag zum Dienstag in Berlin ausgeführt worden
Mittelſt gewaltſamen Einbruchs wurden aus der in Moabit be
legenen Villa des Kaufmanns Bernſtein die in einem maſſiven
Kaſſettenſchranke befindli ben Werthſachen Gold Silber Juwelen c
im Werthe von 10 12,000 Mk geſtohlen Ein Hausdiener iſt
als verdächtig verhaftet worden

Zum Untergang des Koning der Niederlande Einem
Londoner Telegramm zufolge iſt am 8 d ein weiteres Boot des
untergegangenen Dampfers zu Dandra an der Südſpitze Ceylons
elandet Von den 7 Booten in denen die e r und die
chiffsmannſchaft im Ganzen 213 Perſonen den Wellen anver

traut wurden ſind bis jetzt 3 mit 84 Jnſaſſen aufgefunden worden
die übrigen fehlen noch

Der bekannte Menageriebeſitzer Kreutzberg, der mit ſeinen
Thieren jetzt in Laibach Vorſtellungen giebt iſt am Montag als
er ſich während der Vorſtellung im Löwenkäſig befand von einem
großen Löwen an Hals und Armen ſehr ſchwer verwundet worden
ſo daß ſein Zuſtand ein bedenklicher genannt werden kann

Schwindel Verſchiedene Hoteliers in frequenten Thüringer
Landſtädtchen erhielten aus Berlin unlängſt höchſt freundſchaft
liche Briefe die mit Schröder unterzeichnet waren Der Schreiber
deſſen ſich der Hotelier wohl noch entſinnen werde zeigte in

denſelben an daß er binnen einigen Tagen dort eintreffe und bat
um Reſervirung eines guten Zimmers mit zwei Betten da er
auch ſeine junge Frau mitbringe Um dieſer eine kleine Ueber
raſchung zu bereiten habe er aus einem größeren Berliner Ge
ſchäft ſoeben ein Packet an ſeine Adreſſe abgehen laſſen er bitte
ſolches anzunehmen und etwa darauf haftende Auslagen reſp
Nachnahmen einſtweilen auszulegen Viele Wirthe fielen auf den
Schwindel hinein und zahlten die betr Poſtnachnahmen harren
aber heute noch des jungen Paares, das ihnen ein ausge
ſtopftes werthloſes Paket e Nachnahme zugeſandt hatte
Den Behörden iſt es noch nicht gelungen des Schwindlers hab
haft zu werden

Todesfälle
Jn Jena iſt nach längerem Leiden am 8 d der Prof Hofrath

Dr Fortlage geſtorben Derſelbe hat der Univerſität Jena
35 Jahre lang angehört

Lotterie
Berlin 9 Nov Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der

2 Klaſſe 165 königlich preußiſcher Klaſſenlotterie fielen
2 Gewinne von 6000 M auf Nr 8575 35731
2 Gewinne vou 1800 M auf Nr 28931 85336
1 Gewinn von 600 M auf Nr 70919
3 Gewinne von 300 M auf Nr 15732 24953 57482
Leipzig 9 Nov Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der

5 Klaſſe 100 königl ſächſ Landes Lotterie fielen Gewinne auf
folgende Nummern

30000 M auf Nr 76486
5000 M auf Nr 77211
3000 M auf Nr 898 1030 1139 5857 14090 19641 23214

24679 29637 36351 38615 38633 39420 39426 42184 42356 44700
47312 51132 51246 52908 57005 58004 62267 64421 65728 65916
69662 71844 73492 78184 80035 84484 86839 88300 89378 91407
91630 95391 99085

1000 M auf Nr 2891 3270 8424 10094 13462 15666 16560
18185 18815 21834 22169 23460 24825 27379 28467 29187 32587
38871 34748 36837 38808 40841 41881 44281 44502 45572 47898
49381 50675 55447 59313 61053 61350 62634 70908 71076 71276
71420 71471 72268 73580 76362 76927 79001 80840 81942 83621
85777 86222 86758 89293 95571 98254 98361 98684 99345

500 M auf Nr 1578 3077 3996 12098 12818 13731 15086
15226 15840 18607 19237 22494 23847 25403 25469 25592 28926
29478 34149 34807 39969 41884 43107 43540 44709 45275 45310
47275 50857 51755 51891 52008 52364 52618 54094 54449 56466
58731 64465 65431 67211 70089 72908 75211 77807 78125 78623
79356 81501 81921 81930 83923 89277 95633 96600 96914 97840

400 M auf Nr 2877 5848 8349 12842 14135 14894 15617
17017 17968 18415 20335 21509 25715 30547 31096 31334 31694
34839 34863 36195 40080 40488 40648 42233 42832 43332 43351
45401 47065 47233 48104 49343 51913 52357 52805 55366 55630
56582 61509 62292 64429 64902 66488 73429 74091 77891 80862
82902 85265 85327 86796 88076 88826 90738 91794 93183

300 M auf Nr 681 2255 2389 2502 2827 3024 3708 3813 4525
4759 5990 5995 6894 7979 8273 10224 11617 12373 12435 14843
17530 18094 18643 21140 22218 22522 23290 23413 23737 25249
26684 27695 28888 31130 31384 31514 32080 32895 33537 33760
35436 36558 36699 37205 38164 38407 38588 39530 39942 41144
41943 43177 43553 45107 46365 47826 47317 48666 49243 49323
49635 51974 52212 52736 52959 53541 54314 54453 54514 54869
57023 57487 57660 60936 60972 61827 63800 64379 64452
64575 67894 67910 68255 69738 70036 73167 75082 76425 76571

89177 89575 92605 92631 92745 94640 96087 96579 97079

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe Nov Die auswärtigen Notirungen

traten heute gegenüber den Wiener Morgencourſen ganz in den
Hintergrund Letztere waren mit der Beze
worden und lauteten gegenüber den geſtrigen MittagsNotirungen
für Credit 2,50 Franzoſen 50 Lombarden 2,25
4 G niedriger für
Goldrente wurde 0,20 unter
Gerücht
Wien das Mo
Courſen entwickelte ſich hier bald eine verhältnißmäßig gute Fe
keit aber in ſehr engen Grenzen
Umſätze als geſtern ſtatt Der locale Markt war im Allgemeinen
feſter als der internationale
blieben geſtrige letzte Courſe behauptet
Renten s bis
Lombarden 4,50 Nordweſt 1,50 und Elbethal 2
Galizier waren 0,50 niedriger DuxBodenbacher bot man 3,50
Procent billiger an
mandit 3,25 Deutſche Bank 0,40 und Darmſtädter 0,65 nach
Jnländiſche Bahnen ſehr ſtill Oberſchleſiſche feſt die October
E

Bezeichnung matt gemeldet

n und Elbethalbahnalizier 0,25 beſſer Ungariſche 4procentige
r eſtrigem Courſe gehandelt Dasürſt Bismarck wolle ſeine Entlaſſung nehmen ſoll in
otiv des Coursdrucks geweſen ſein Zu re

g
Nur in Credit fanden größere

Noten
eſterreichiſch ungariſche

Credit gaben 7 Franzoſen 3,50
ark nach

Für ruſſiſche Anleihen un

niedriger

Von den Banken gaben Disconto Com

innahme differirt in ihrer Vergleichung mit der proviſoriſchen
Ermittelung und definitiven Feſtſetzung des vorigen Jahres
ſehr bedeutend nburEinnahme entſpricht vollſtändig den gehegten Erwartungen Frei

etwas die OctoberMarienburger höher
burger 0,50 Rechte Oderufer 0,60 weichend Bergiſche und
Mainzer ziemlich behauptet Montanwerthe gaben ca Proc
nach Die Contremine ſchien ſich mehr als bisher engagiren zu
wollen hauptſächlich im Hinblick auf die Pariſer Börſe und die
herrſchende Geſchäftsunluſt Noch vor 1 Uhr griff auf allen Ge
bieten Kaufluſt Platz und die Courſe namentlich von Credit
Commandit erfuhren anſehnliche Courserhebungen Bergwerke
zogen ebenfalls an Dortmunder wie man ſagte auf große
Lieferungen Jn Marienburg Mlawta entwickelte ſich ein leb
haftes Geſchäft Schluß wie bereits telegraphiſch gemeldet ab
geſchwächt Lombarden matt

Halleſche Getreide und Produeten Börſe
Bericht des Vörſen Vereins Seer Halle 10 Novbr

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen o Kilo feſt
213228 exquiſite Waare bis 243 M bez Rog
en 1000 Kilo ruhig 201 204 W Gerſte 1000 Kiloſehr matt Umſatz unbedeutend Landgerſte 167 177

Chevalier 180 195 abfallende Sorten billiger Gerſten
malz 50 Kilo 14,50 15 M Hafer 1000 Kilo 165 170 M
Hülſenfrüchte 1000 Kilo VictoriaErbſen 245 250 Linſen
50 Kilogr 19 23 M Weiße Bohnen trockene Waare 50 Kilo
gramm 12 Mark Kummel 50 25,50 26,50 M Mais
1000 K Donau 155 M amerikaniſcher 156 157 M Oel
ſaaten 1000 Kilo Raps ohne Angebot Mohnſamen50 Kilo blauer 32 33 Mark exquiſite Waare über Notiz
Stärke 50 Kilo 23,25 Mark Spiritus 10000 Liter
Procente loco feſter Kartoffel 51 Mark Rüben ohne
Angebot Rüböl 50 Kilo 28,50 M bez Solaröl 50 Kilo
9 Mark Malzkeime 50 Kilo fremde 5 Mark hieſige 5bis 5,50 M Futtermehl 50 8,50 M Kleie Roggen 50
6,40 6,50 M Weizenſchaale 5,25 Weizengrieskleie 5,90 bis
610 M Helkuchen 50 loco und

Bericht von H Wagner Sohn
ermine 7,50 M

Halle 10 Nov
Wir können heute nur letzte Preiſe notiren und zwar Weizen
12 Säcke à 85 Ko br 234 bis 246 Mark mittlere Waare

Roggen 12 Säcke à 84210 231 M ne 195 207 M à 84Ko br 198 201 feinſter einzeln 204 M Gerſte 12 Säcke à
75 Ko br 135 153 M beſſere 156 162 feine und Chevalier
erſte 165 174 M Hafer 12 Säcke à 50 Ko br 99 105 MVictoria Erbſen per 12 Sackà 90 Kilo br 240 264 M Raps

und Rübſen ohne Angebot Mais 1000 Kilo Donau 154 158
amerik 154 158 M Lupinen fehlen

Berliner Börſe vom 9 November
Deutſche u ausländiſche Eiſenbahn Prioritäts Actien

Fonds und Staatspapiere und Obligationen
Dtſch Reichs Anleihe 101,20 bz 43 8 Brg Märk VI 103,50 bzB
44 4 Conſ Anl 105,60 bz 4458 do VII 102,50 G
48 do 101,10 B 448 do VIII 102,50 bz34 3 StaatsSch Sch 99,00 bz 53 do IX 105,50 bz
Präm Anleihe 1855 144,10 bz 44 Berl Anhalter C 102 0 G
Kur u Neum Pfdbr 95,30 bz 45 l F 102,50 bzG
4 3 Sächſ Pfandbr 100,20 bz Berl Stettin gr II III 100,50 B
4 4 Sächſ Rentenbr 100,40 bzG
Goth Gr Präm Pfdbr 121,90 bz

Dtſch Gr C B Pfobr 108,30 G
Prß Ctrb Pfandhr 115,40 bz
do Hyp Act B III 101,10bzG
Ruſſ BodenCredit 85,70 G

do VI 100,50 B
44 3 Cöln Mind VI 102,500 G
41 3 HalleSor G gr 103,25 B
47 9 Magdeb Leipz A 104,00 G
48 do B 100,50 bzG
5 MainzLudwh 1876 105,50 bzB

do CentralBod Pfd 77,75 Bl 4 Oberſchl H 104,00 G
s 3 Amerik Bonds f 458 do 1879 106,00 G
Oeſt PapterRente 49 do 1880 104,00 B
do SilberRente 66,50 bzG 5 5 KaſchauOderberg 81,50 G

Jtalieniſche Rente 88,25 bz 44 9 Rechte Oderufer 102,75 G
8 Rumänier 109,50 bz 44 3 Rheiniſche 102,90 bzG
5 4 Ruſſ Engl 1872 89,90 bz

do 1880 74,25 byB
EiſenbahnStamm Actien

BergiſchMärkiſche 123,00 bzG
BerlinAnhalter 136,10 bz
Berlin Görlitzer 30,70 bz
Berlin Hamburger 294,00 bzB
Köln Mindener
HalleSorauGuben 20,30 bz

Mgd Halberſt St Pr B
do do C 125,30 G

Oberſchleſiſche A u C 245,50 Bd B gar 193,00 bzG
Thäüringer Lit A 213,50 bzG

do Lit B gar 100,10 G
do Lit C gar 111,00 B

Weimar Gera gar 51,75 bz
WerraBahn 78,00 bzB
Saalbahn St Pr 72,00 bzG
KaſchauOderberg 63,50 bz

44 8 RheiniſchNahe gr 103,50
47 3 Thüringer IV S 102,25 G
448 do V S 102,25 G

Bank u JnduſtrieActien
Darmſt Bank 167,75 bzB
DiscontoCommandit 222,10 bz
Leipz Credit Anſt 160,75 bzB
Magdeb Privatbank 116,75 bz
Meininger Cred Bank 102,10 bz
Oeſt Credit Anſtalt
Reichsbank 152,80 bzG
Sächſiſche Bank 126,25 B
Schleſ BankVerein 112,75 G
Weimariſche Bank 97,60 bzB
Deſſauer Gas 183,00 bzG
Laurahütte 125 25 bz
PhönirBergwerk Lit A 86,00 bzG

do B 42,00 bzGDortmunder Union 33,50 B
Oeſt Südbahn Lomb 249,50 bz Bochumer Gußſtahl 77,10 bz
Rumänier 62,00 G Hörd Hütt V conv

Leipziger Vörſe dem 9 November
M

48

l Sächſ Kgl Sächſ Thlrd idremten An 533379,70 bz t Staatsanl 1869 33 101,00 G

3 do 160679,70 bz 4 do 1870 188 101 25 P
8 do 50080,00 bz 4 do 1867 ab 59 500 101,00 bz

do 500 80,00 bz 34 Landrentenbr 1833 94,690 G
Thlr 44 Mansf Gew 101,75 P3 Staatsanl 1830 98,25 G a do 1879 104,70 G

3 do 13830 98,25 G 5 do 13873 101,00 bz8 do 1855 160 89,50 P 5 do Em 1875 104,00 G
4 do 13847 500 100,80 G p Stadtobl 186 104,00 P
4 do 1852 68 500 101,00 bz 45 do 1876 105,25 G
4 do 1869 500 101 00 b

Waſſerft chtenSaale Halle 9 Nov Ab Unterh 1,86 10 Morg 1,86
Trotha 9 Nov Brä 10 r 2,26Kalbe 9 Nov Oberp 1,56 Aber Begel 066

76677 78234 78505 78624 78643 80072 80163 80818 81125 81616

Unſtrut Artern 9 Nov am
9 Nov Magdeburg 53 Torgau 18 W1 v ffotian i Saror 1,76 Dresden 8 Nov ,76



Zur Reichstagswahl
Das ſtrengceonſervative Deutſche Tageblaa d S erſuchen uns unſere Meinung über das zu beobachtende Verhalten der C

Stichwahl zwiſchen Profeſſor Roretius nationalliberal und dem Seceſſioniſten Dr

tt in Verlin ſchreibt Verſchiedene Leſer aus dem Wahlkreis Halle
onſervativen bei der bevorſtehenden
Alexander Meyer zu ſagen Unſeres

Erachtens kann das Verhalten gar nicht zweifelhaft ſein wir meinen daß die regierungs freundlichen Elemente nach der
Taktik von zwei Uebeln das kleinere zu wählen

Mann für Mann für den nationalliberalen Candidaten
Boretius eintreten müſſen

W oII WV aarren
Annanas Kopf Concert und Promenaden Tücher in großartigſter

Auswahl von 75
Das Allerneueſte in PlüſchCapotten von 2,50
Cephir Knüpftücher reine Wolle 25 5
Cephir Waffel Manteltücher Dizd 1
Reinwollene LamaTaillentücher von 1
CephirTaillentücher von 1
Halbwollene wollene und halbſeidene Cachenez von 20
Reinſeidene HerrenShawltücher von 2
Seidene Knüpf und Manteltücher neueſte Deſſins von 25
Wollene Herren Oberhemden von A 1,25

Vilzröcke
für Damen in großartigſter Auswahl von 1 75 5

Mädchen Filzröcke reine Wolle elegant garnirt von 1
Geſtrickte Damenröcke mit coul Borde von 1 50 5
Reinwoll Köperflanell Damenröcke elegant languettirt von 3 50
Reinwoll Köperflanell Damenhoſen mit Handlanguette von 2 A 50 9
Reinwoll Köperflanell Kinderkappen mit Leibchen von 1
Reinwoll Köperflanell Kinderhoſen mit Leibchen von 1
an Kinderkappen mit Leibchen von 80 9
Barchent Kinderhoſen mit Leibchen 90 9

garnirte leere von 1
Kinder Und DamenCephirWeſten in hunderfacher Auswahl v 1 25 5
Geſtrickte Vicogne Kinderröcke von 50 9

Als ganz beſonders billig
offeriren wir unſer vollſtändig ſortirtes nur aus guten Qualitäten

beſtehendes Lager von
Strumpfwaaren und Tricotagen

geſtrickte wollene Ringelkinderſtrümpfe von 20
Frauenſtrümpfe 350 9e errenſocken 0440 9ſchwere geſtrickte Herrenhoſen 70Vieogne und Merino Geſundheitshemden 1

Reinwoll Geſundheitshemden 2

Reinwoll Strick und Walkjacken und HerrenCephir Weſten
von 1 25 an bis zu den allerfeinſten empfehlen

Rosenberg Joachimsthal
Gr Klausſtraße M Hötel TZürich

Aufträge von außerhalb werden ſchnellſtens und guteffectuirt
De Wiederverkäufern hohen Rabatt

Geschàfts Anzeige
Hierdurch die ergebene Anzeige daß ich das von meinem verſtorbenen

Bruder dViehhändler Robert Fetzold
hier betriebene Geſchäft für eigene Rechnung in der bisherigen Weiſe fort
führen werde S

Indem ich Sie bitte das meinem verſtorbenen Bruder bisher geſchenkte
Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen bemerke ich daß vom

9 d Mts ab ein großer Transport ſchöner Altenburger
Kühe und Kalben im bisherigen Geſchäftshauſe Jüden
ſtraße Nr 31 hierſelbft zum Verkauf ſteht

Weißenfels den 8 November 1881S ulius FeZI Vichhändler

m

bleiben unſere Geſchäftsräume heute
den Verkauf geſchloſſen

Gebr Sernau gr

e

F een dC C dC C 29Jul Herm
DF Pprämiirt mit der Staatsmedaille

e n
18801873

e SX

Wegen Nebergabe unſeres Geſchäfts an Herrn

Julius Rothenberg

e en
Schmidt Car Iockler

Halle a d S Schmeerſtraße 29

und morgen für

Du
empfiehlt ſich zu Anlagen von elektrischen Klingeln und Haustelegraphen

nach neueſtem Syſtem für Privatwohnungen Fabriken Comtoirs e 2e
Telephon Anlagen System Siemens lIlalske

Solide Ausführung vorzügliches Material billige Preiſe

Vereinigte
Rheinisch Westfälische Pulverfabriken

in Cöln

1880

Bekanntlich veranlass e gelegentlich der Internat onalen Jagd Ausstellung in Cleve die Commission derselben Pulver
Vntersachungen und Schiessproben um von den zur Ausstellung gelangten Jagd Pulversorten die beste Qualität festzustellen
Das Resultat dieser eingehenden physikalischen und ballistischen Untersuchungen nun ergab eine bedeutende Ueberleger heit
unseres Pabrikats speciell gegen das concur irende Diana Pulver und wurde daher

Unserem I Jagdpulver Hirschmarke
die ausgesetzte StaatsprämieC Bestock Kaffee und e Grosse silberne MedailIeD V ice s S 2uerkannte S sachen Thee SorvIces S Fornenn Die Jury der Ausstellungs Commission

Meſſer Gabeln u Löffel in Alfénide und S verlieh uns ausserdem die
M in Alfenide Neuſilber Britannia Grosse goldene Medailleund Britannia div Facons u Größen

Gr Ggrinſtr J R G Gr Stginſtrh
aiverliche Tabaks Manufactur zu Strassburg

Leipziger Straße 78

Möbel Spiegel u Polster
WVaaren Magazin

M Bretschneider Leipzig
Peterskirchhof 3

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager ſolid gearbeiteter Möbel in allen Holzarten

Zur Stichwahl
An die Wähler der Kreiſe Naumburg Weißzenfels Zeitz

Die gemäßigt Liberalen von Teuchern und Ubei der Stichwahl am II d Mts entſgleren ihre Stimme h geven

Herrn Grafen von Flemming
und bitten alle Geſinnungsgenoſſen in den übrigen sGrtei e de t ines gedruckten Sti ttel n a n

et Mangel eines gedruckten Stimmzettels genügt ei imit der Aufſchrift Rittergutsbeſitzer Graf von n

Nationale Wähler der Kreiſe
Naumburg Weißenfels Zeitz
Der Aufruf Enthaltet Euch der Stimmen bei der Stichwahl

rührt entſchieden von der Gegenparteizu rniniren genpartei her und bezweckt die Partei
Darum Wähler ſeid auf Eurer Hut und wählt

Graf Flemming Crossen

Cölner Dombau Totterie
17 u letzte Ziehung 12 /14 Jan 1882
1372 Geldgew baar ohne Abzug
75,000 30,000 2c Nur Orig
Looſe verſ incl Freo Zuſ amtl Gew
Liſte à 4 5 St 17 50 Dern r 4 J Pottgiesserin Cöln Wiederverkäufer erh Rabatt

Alle nicht extremer Richtung huldigen
den Conſervativen im Wahlkreiſe ins
beſondere die freieonſervativen Wäh
ler erſuche ich in letzter Stunde unbeirrt
und unſerer patriotiſchen Pflicht ge
treu zur Stichwahl zu gehen und bei
dieſer ihre Stimme zu geben

Herrn Prof Boretius
Kurt Teltz Adminiſtrator

Alle freiconſervativen Wähler
enthalten ſich nicht der Stichwahl ſondern
geben bei dieſer ihre Stimme dem

Holländiſche Miſchung außerordent
lich ergiebiger kräftiger Kaffee
er Pfd 9 h 8,85 frei ins
aus Kaffee Jmport von

A M Reiche CoHamburg

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

und der Jagdschutz Verein der Rheinprovinz enölich
Für das beste bisher bekannte be eits seit langem bewährte Jagdpulver

Die silberne MedaillIe
Pilderbücher

Dutzend von 40 an
G E Krause Leipzigrſtr a Th

ReideburgZur Kirmeſßt Sonntag den 13 d M
Tanzmuſik und Montag den 14
Ball Hierzu ladet freundlichſt ein

Se hatuz

Röven s Hötel Stumsdorf
Zur Kirmeß Dre den 13 undMontag den 14 Novbr Vall Hierzu

ladet freundlich ein F W Rösen
Corbetha bei Delitz aB
Sonntag und Montag den 13 und

14 d M ladet zur Kirmeßßt freund
Karl Schmidt4 ein

ür warme und kalte Speiſen iſt
beſtens geſorgt Bier ff

Zwebendorf
Zur Kirmeßz Sonntag TanzmuſikMontag Ball ladet främduchſt ein

Gustav Reiche
Arbeiter Genoſſen
Wir alle geben unſere Stimme

D Alexander Meyer
Ver rn Profe ſſor Boretius du un
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